
Wir wissen es längst. 
Es geht ein Grundriss durch unser aller Herz. 
Er bezeichnet und zeigt die blutenden Echo-Kammern 
des Schreckens in den vielen Museen der Angst, 
die wir in uns selbst errichtet haben! 
Wir zeigen einen Teil der verstörenden Sammlung.

Ein Projekt von Theater R.A.M. in Kooperation mit der Volkshochschule Hildesheim und dem Theaterhaus.

Theater R.A.M hat gemeinsam mit über 40 beteiligten Menschen aus Stadt und 
Landkreis Hildesheim eine "covidimensionale" Form gesucht, um Aerosolen und 
Zoonosen jeglicher Art die Stirn(en) zu bieten. Entstanden ist ein furchterregend 
hygienisches, gruselig-krudes, definitiv Quarantäne-geeignetes Online-Erlebnis, 

das am 19. September 2020 um 13:13 Uhr viral geht. 

www.museum-der-angst.de



Mach dir selbst ein Bild in unserem Museum der Angst...   

Scroll dich durch die zweite Dimension und betrete kreativ vermintes Gebiet. Du hast Angst vor der Angst? 
Du bist ein Feigling? Dann bist du hier genau richtig. Nirgends kann man sich so wunderbar die Augen-Füße 
aufschneiden wie an unserem digitalen Scherbenhaufen, ist er doch so etwas wie ein zerbrochenes 
Fensterglas, dessen viele Splitter den Versuch spiegeln, eine große Gruppe von Menschen künstlerisch zu 
fesseln! Genieße in deinen vier Wänden, so allein wie nur möglich, was andere ebenfalls in ihren vielen vier 
Wänden unheimlich einsam von sich gegeben haben.

Als sie eigentlich zusammen sein wollten, etwas gemeinsam erleben, lachen, machen - da kam Corona. Nach 
der ersten Schockstarre begannen sie wie die Zombies zu schreiben, zu spielen, sie bastelten und bauten, 
reagierten aufeinander und nahmen Impulse auf und setzten sie, sangen, sprachen, schrien, lernten, 
beobachteten, sendeten und empfingen, dialogisierten und dichteten. Und begriffen: Wir müssen (keine) 
Angst haben. Denn wir gehören doch alle zur selben Risikogruppe. Und dieses kollektive Ausstellungsstück 
trägt den Titel MENSCH.    

"Ich betrete den Raum und fühle den Atem der Performer*innen.
Ich betrete den Raum, und ein wohlig warmes Gefühl durchströmt meinen Körper. 

Endlich bin ich drin. Endlich darf ich den Raum meiner Erwartungen betreten. 
Endlich geht’s los." 

Kerstin Bueschges
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